
M'. ft8> Samstag den 20. März 1 H H O .

Z. 341. ( I ) V N .
C 0 n c u r s - K u n d m a ch u n g.

Zu Folge Erlasses des k. k. Finanzmini-
steriums vom 24. Hormmg 185,0, Zahl ^»5U,
sind bei den in dem Kronlande Croatien und
Slavonien, und zwar: zu Agram Essek und
Fiume zu errichtenden k. k. Finanz-Bezirkscas-
sen dermalen folgende Dienststellen zu besehen,
nämlich. ^_ i . Die Stellen dreier k. k. Bc-
zukscassiere, mit dem Iahresgchaltc von 7lM si.
^ ?l> si. Ouartierbeitrag, dann der zehnten
^iatenclasse; wcitcrs — 2. Die Stellen dreier
' k- Bezirkscassacontrollore, mit dem Iahres-

gchalte von l!W si. und lw st. Ouartierbeitrag,
^ann der eilften Diätenclassc. — Sowohl die
kassiere als auch die Controllore sind vcrpstich-
^ , eine Caution im Betrage des Iahresge-
^altes entweder im Baren oder aber mittelst
lu (5onventionsmünze verzinslicher Staatsschuld-
Abschreibungen, diese letzteren nach dem am
"'lagstage bekannten letzten börsemäßigen Cours-
werthe berechnet, zu erlegen. — Diejenigen,
welch? sich um eine oder die andere dieser Dicnst-
uelk'n bewerben wollen, haben dcsihalb und zwar
Nlr jch^ erbetene Dienststelle abgesondert, Ge-
l̂ 'l)e einzureichen, in denen sie, darzuthun und
glaubwürdig auszuweisen haben: ->. das 3e-
denöallcr; l>. die gemachten Studien; <'. die
^')e"ge Beschäftigung, und <1. die sonst er-
worbenc^ Kenntnisse, hierunter insbesondere jene

. ^assawcsen und Rechnungsfache ; —
- eine tadellose Moralität, wobei jene, die bis-
" ^ bei keiner k. k. oder k. öffentlichen Behörde
Orient habcn, den tadellosen Lebenswandel auf
klne vollkommen befriedigende Art durch glaub-
würdige Zeugnisse darthun müssen; 1'. den bis-
her aus dem Staatsschätze oder aus einem ösfcnt-
^)en Fonde bezogenen fixen Gehalt, oder die
H a b e , daß sie in einem solchen Genusse nicht
der ^ ^ sind; ß. die vollkommene Kenntniß
H . Aussprachen, das ist der croatischcn oder
.̂ 9stcl^ em^- dieser nahe verwandten slavi-
.^N/ dann der deutschen und für den Seebe-

^ !> ber italienischen Sprache. Hierbei ist ge-
ljienhaft anzugeben, ob der Bewerber diese
^' welche dieser Sprachen nur verstehe oder
") correct und vollkommen schreibe, weil Be-

i?k ^ ^^ ^ ^ Letztere auszuweisen vermögen,
A n f a l l s den Vorzug haben; Ii. die Fahig-
^ ^ bie vorgeschriebene Caution in der oben
Br> " ^ " Art sogleich zu erlegen. — Jene
^Werber welche schon im öffentlichen Dienste
set//'^ ^ ^ ' " ^^'^ Gesuche durch ihre Vorge-
^ cn einzureichen, welche die Angaben und
aucl^ ^'üfcn und in den Einbegleitungen siä)
a n a / ^ " ' ^ ^ Eignung des Bittstellers'für den
B e i , ^'" Dienstposten aussprechcn werden.—
^«rd^ ^ ^ ^ ^ kein öffentliches Amt bekleiden,
duv-ck" ^^st Sorge tragen, daß ihre Angaben
Wic>ŝ  Zukommen glaubwürdige Zeugnisse be-
stellen ' " ^ " ' Concurs um diese Dienst-
^'ossn^ '̂  permit bis zum 15. April ltt5l>
Bes^h^ ' "ach Ablauf dieser Frist wird der
che ^ ! ! ^ " " t r a g erstattet werden. - Die Gesu-
inn^-l. ^ ^le allcnfa'lligen Vinbcglcitungen sind
N a n ' « ^ ^ " Bcwerbungsfrist an das k. k. Fi-
den 8 ^ l t c r i um in Wien einzusend-'n. — Wien
ünd lz'l. / " ^ ^ 5 N . — Der k. k. Ministerialrath
"tld i^f ^" ' ^tnanzlandesbchörden in Croatien

Slavonien:
' 3 ^ ^ — ^ _ ^ ^ von K a p p e l .

I, ^ y ^ - ^5,
^ o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

!'ums vom !^!' ^ " " ^ ^ des k. k. Finanzminlste-
" den ^ ^ Hornung I ^ U , Z. 2,55>, sind

vonirn n " . Kronlande Croatien und Sla-
^ n fola"nd? ^ ' " < ? ' k. k. F i n a n z b e h ö r -
^ H ^ / " / / l l e n ^ r D i e n e r s c h a f t
der k f° b e ^ ' n und zwar: - ^ . B e i

' " l u a n z l a n d e s d i r c c t i on zu

A g r a m : — 1) drei K a n z l e i d i e n e r, jeder
mit dem Iahrcsgchalte von 3W si.; — <!) ein
P o r t i e r mit der Löhnung jährlicher 25U fi;
!l) vier A m t s h e y d u ck e n, jeder mit der jähr-
lichen Löhnung von 2W st. '— l). B e i den
k. k. F i n a n z b c z i r k s - D i r e c t i o n c n zu
) l g r a m , Essek und F i u m e : I ) drei A m t s-
diene r, jeder mit dem Iahresgehaltc von 25»tt si;
2) drei A m t s h c y d u ck e n, jeder mit der jähr-
lichen Löhnung von L W st. — Wer eine solche
Stelle zu erhalten wünscht, hat darum ein (be-
such einzureichen, und in denselben darzuthun und
glaubwürdig nachzuweisen: :,. das Lebensa l -
t e r ; d. einen vollkommen gesunden und rüsti-
gen K ö r p e r b a u ; c. die bisherige Beschäf-
t i g u n g ; <!. die K e n n t n i ß der croatischcn
und d e r deutschcn, f ü r dcn S c e b e z i r k
auch der i t a l i e n i s c h e n Sprache; <.'. bei
den Kanzlei und Amtsdicnerstellen die Kennt -
niß des Lesens und Schre ibens in den
genannten Sprachen; den Bewerbern um die
Portierstellc und um Amtshevduckenstellen wird
die Nachweisung dieser Kenntniß den Vorzug
geben; s. eine tadellose Moralität und bisherige
unbescholtene A u f f ü h r u n g ; ^. etwa vom
Staatsschatze bezogene Genüsse ; !». endlich
den l ed igen oder ve rhe i r a th eten S t a n d ,
und im letzteren Falle auch die A n z a h l de r
K i n d e r . — Die Angaben müssen durch glaub-
würdige Zeugnisse bewiesen seyn. — Der Con-
curs um diese Dienststellen wird bis zum 15.
April I85U eröffnet, nach Anlauf dieser Frist
wird zur Besetzung geschritten. — Die Gesuche
und die allenfälligcn Einbegleittmgen derselben
sind innerhalb der Bewerdungsfrist an das k. k.
Finanz-Ministerium in Wien einzusenden. Wien
am 8. März 1850. — Der k. k. Ministcrial-
rath und Chef der Finanzlandesbehörden in
Croatien und Slavonien:

von Kappe t .

Z. 534. (2) Nr. I2Utt,
K u n d m a c h u n g .

M i t Beziehung auf die hitramtliche Kund-
machung vom 25. v. M . , Z. !»93,wird zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zwlschen Sei-
fenberg und Tressen statt der bisher wöchentlich
viermaligen, nunmehr eine lagliche Botenpost-
Vorbindung hergestellt worden ist. - K. K,
Post «Direction. Laidach den 15. März 1650,

Z. 52«. (3) ^tr . 83llz28?.
K u n d m a ch u n g.

Das hohe k. k. Fmanz-Ministerium hat
mit Decret vom 4, Februar 185U, Z. 28 l 3,
bei dem k. k. Gefallen-Oberamte in Laibach
die Amtsstundcn von acht Uhr Vormittags bis
drei Uhr Nachmittags in dcr Art festzusetzen
befunden, daß in den weitern Nachmittagsstun-
den einzelne Beamte in den Amtslocalitäten ab-
wesend seyn müssen, um dringende und allfällige,
das Verzehrungssteuergefäll betreffende Amts-
handlungen vornehmen zu können. — Dieses wird
mit dem Beisätze hicrmlt bekannt gemacht, daß
die neuen Amtüstunden hieramts mit l . k. M.
ocginnen werden. — Vom k. k. Gefallen - Oder-
nmtr. — Laibach am I « . März 1850.

3- 518. (1) Nr. 25?.
E d i c t .

Aon dem k. k. Brzirr'5qclichle Nclsmz wi'd l>e>
kannt gemacht-. Eö hade M.nlin Ode.star von I m -
jovitz/wcyen ErloschenetN^ilUiii der im Onmdduckt
der .perlschafl .Neisniz a» der «ul, Ulb. Fol. ü(>!) l l .
einliegenden Kaische ilttadlüiltci' zorderuliqcn teö
Iostpl) Pul^cl, vul^o Ncsnik, auö rcm Vergleiche
vom 2l.M^>z I 8 l 7 pi . 50 fi.; des Ioh.itni Kosina
ans vcm 3^elgleichc vom 27. Mai , ftr. 50 si.; des
Stephan Märn, aus dem vergleiche vom l 9. Jänner
l818. p». 2t fl., und der ^lis'lbclh M<nn, aus dem
Vl)eve>trage <l<lo. 15. S'plcmt'er l 8 l ? pr. ^0 si.,
Me Kllige aliqcdrachi, wliiüder ^ie ^ags^tzung auf
den l<i. Juni d. I . , ill'il) uin 9 Uhr vor diesem
Gnichle dchimml worden ist.

O^s Gericht, dem dcr Ausünchattson drr (^e-
N>iss!en undekannt »st, u.!d da sie vielleickt ans den
t, t'. Elblandcrn .ibwcscud sind, hat zu ihiev Ve>-
,rcttuiss und auf ihre tz)cfahr und Kosten den Hrn.
Mlilchcnis Lo^er in Neil,,iz als (Zurawr bestellt, mic
welchem die l.n^rbrachir ilicchiösachc nach der für die
f. l. 'Z'tt'Iänoer vcstimm'en Ge>ich>s0ldnung auöge»
sührt und ensschicdcn we,den wi,d.

Die lÄlfi^^len weiden desscn duvch diese öffcnl-
licke Ausschtift zu dem i^ilde erinnert, danül sie al-
lenfalls selbst zu erscheinen, oder inzwischen dein dc-
stimmien Vertreter ilnc Ncchlsbedelfe an die Hand
^u f j^cn, olcr auck sich selbst einen andern Sach-
walter zu bcsscl̂ 'i! und diesem (belichte namhatt f,n
,nacl,en , und ül c,hcil,pt in die rcchüichen , lndiuuigs-
müßigen Wegc einzuichicucn wissen, die sie zu ilner
Velthridigung die,.jam finden, wid'igens sie sich dle
aud ihlcr ä>»'sadsa'limung enlstchenden Folgen selbst
beizumesscn habcn werden.

Neisuiz am l i . Mä'^ !^5iN.

Z. ^ 7 ( l ) Nr. I i6i-
E d i c t .

Vom k. k. Vezuisgcrichle Auelsftcrg zu Grosila-
ül«' wird bekannt gegeben, daß über Einsck!eilen des
Kranz Et>,^ll, Vormundes der m>. Joseph Gr^benz
von (Z.sia Nr. 2, zur Vornahme dcr bewilligten frei-

! willigen Veräußerung der, im G.undduche der Herl<-
i schaff ^lidelsdeig «u!i Urd. ^tr. 80 vorkommenden,
^ zu Cesta '^l l . 2 q l̂e^cnen Heische sanunt dazu qc«
, höii^en Glundsll'icke,,, tic T^c>satzllng ^ils dcn 27. März

d. I . , slüd 9 U!,r im Orie dev Ncaliiäs anbcrauml,
und als Ausruft'pieis der .Vc:>ag von l55 si. fest-
gesetzt weiden s.y.

Bas Scka'hungsprotocoU , die ^icilalionsbeding^
ln'sse und de, Grundbuchserlract tonnen hieraints ein'
glseyell werden.

Hroßla>!i<- am 27. Jänner 1850.

3. 500. (3) Nr. 2985.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte zu Obellcnbach wird
hicmit bitannt gemache -.

^s sey in orr (3recu!ionssache der Filialkirchc
U. L. F. am Trauerbergr, wider Joseph Suetie von
Preffer, wegn, aus dem Urtheile <!«In. 28. Seftiem«
ber 1848, Z. I58 i , an Zinsen schuldiger 20 fi.,
«,nd an Oerichtskostcn zuertaniucr 5 fi. 15 kr. nebst
Lupcrerpensen, in die crecmivc Feilbieiung der, dem
Lel^nrn gehörigen, zu Prcsser unter H. ^. 20 und
und 2-1 liegenden, und im Qrundbuche der Herischalt
Flcudenthal unter Ulb. ^lr. 12 und 18 vorkommen'
den, gkliMich auf l?5^ fi. 10 kr. beweithcten '^.^
Hübe gewiUigcs, und hierüber die Fellbietungsle,ml-
ne auf den 4. März, den 4. April nnd den^. Ma i
k. I . , i>,'debm,il äiormiitags I Uhr im Orle der Nea»
liläl mlt dem Uicysatze bestimml woiden, dnsi solche
dci der ersten und zwciien Feilbietung nur um oder
über den ^chätzungöwllth, bei der dnllen abn- auch
unter demselben an den Bestbieiendcn hiniangegeben
weiden wird.

Das Schätzungt'pvotocoll, dcr Grundbuchser-
iract N:ch die Licicalionblicdiliginffe, nach welchen je^
dc> iücilanl 10^ deS Echa!^,ngswcrlhes zu erlegen
habcn wird, tonnen läßlich hitramls eingefthcn werden.

K.K. iüezlrksgerichc Obeclai!)ach am20. Dec. 18^9.
Nr. Wl- l .
Änme ikung . Nachden, zur ersten Feilbiecung kein

Kanfiustlger erschiexen ist, wiid am 4. Upril
1850 zur zwriicn c,eschlilien werden.

K. K. Bez.bericht Oberlaibach am 12. März 1850.

M c i e r ei - V e r p a chtu ng .
Die gräflich Thurn'sche Meierei zu Bleiburg

im Kronlandc Karnten, welche aus einem Areale
von l N Joch Ackern und 98 Joch Wiesen be-
stehet, dann mit zweckmäßigen Wirthschaftsae«
bäuden , sammt einer Dreschmühle und einer Haus-
schnüede versehen ist, wird vom 1. November die-
ses Jahres angefangen, auf zehn Jahre in Pacht
gegeben, ^

Es wird dem Pächter freigestellet seyn, zu-
gleich eine dcr Meierei zunächst liegende Mauth-
mühlcmit acht Gängen und einer Stampfe, sowie
auch eine Alpcnwirthschaft mit ausgedehnten Wei«
den und einem jährlichen Heuertrage von beiläufig
zweitausend Centner, mit in Pacht zn nehmen.

Die Pachtbedinamsse sind bei der gräflichen
Witthschafls- i^el wallung allhier einzuschen.

Gräflich Thurn'sche Herrschaft Bleibmq lin
Kronlande Kärntcn a»n »5 Mälz 185U
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Kundmachung
wegen der Unternehmung
der Direction des stand.
Theaters in Klagcnfurt.

Nachdem die Unternehmung des
ständischen Theaters in Klagenfurt
mit Ende März 1850 erlischt, so
wird dieses zu dem Ende allgemein
bekannt gemacht, welche dieselbe vom
i . Sept. Htt5(> angefangen zu über-
kommen wünschen, ihre Gesuche
binnen längstens sechs Wochen, vom
Tage der ersten Einschaltung dieser
Kundmachung in den Kcitungs-
blättern, bei dieser ständisch Verord-
neten Stelle einreichen, und darin
sich über ihre Vermögenöumstände,
über die Bibliothek und Garderobe,
welche ihnen zu Gebothe steht, über
ihre Moralität und bisherige Be-
schäftigung, dann über ihre Kennt-
nisse und Fähigkeiten, eine Theater-
Unternehmung zweckmäßig zu leiten,
gehörig ausweisen tonnen.

Die Unternchmungv-Bedingnisse
können in Wien bei dem ständlschen
Agenten, dem Herrn Hof- und
Gerichtsadvokaten l> . I o seph Be-
ned ik t , Stadt, Naglergasse Nr.295,
2ten Stocke, und in Klagenfurt in
der Registratur der ständisch Verord-
neten Stelle eingesehen werden.

Vom großen ständischen Aus-
schüsse der Stände Kärntens zu
Klagenfurt am 6. März 185O.

Z. 547. (.))

Wein - Verkauf.
Bei dem Gute Oberrade lstein im Be-

zirke Gurkfeld sind ('»,-<:, 900 österr. Eimer
Eigenbau-Weine der Jahrgange l i ^ , ittU»
und 15>4«, rein abgezogen', stündlich zu ver-
kaufen. — Kauflustige wollen sich um das
Nähere mündlich oder schriftlich portofrei
daselbst anfragen.

Das Bräuhaus «zur Glocke", am Vic-
tringer-Thorplatz in Klagenfurt, sammt Kes-
selbierbräu-Gerechtsame, wobei ein großer
Garten mit Gartenhaus und einer gedeck-
ten Kegelbahn sich befindet, ist allein oder
auch mit dem daran angebauten Hause aus
freier Hand unter sehr annehmbaren Be-
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt auf ftankirte Briefe die Eigenthü-
merin

Maria Iefternigg.

Z. 527. (2) " "

Lictations- Anzeige.
Am :t. und 4. April l. I . werden in det

Kapuziner-Vorstadt, Wiener Straße, in dem Hause
Nr. 7» im I . Stocke, mehrere Garnituren Zimmer-
Einrichtungen, Spiegel, Uhren u. dgl., so wie
auch rill gut erhaltener Rcisewagen mit Glaöfenstern,
sammt einem Fortepiano mit «'.^ Octavcn, zu
den gewöhnlichen Vor- und Nachmittagsstundcn
gegen gleich bare Bezahlung an den Meistbietenden
hintangegebcn werden.

Laibach am l « . März !65»tt.

Z. 4W. (»)

KundMK ch u n g.
Auf Grundlage amtlicher Bewilligung wird der Gefertigte am 1.

April d. I . eine ordentliche Stellwagmfcchrt zwischen Wteinbrückm und
Ugram eröffnen.

Täglich nach Ankunft des Wiener und des Laibacher Eisenbahn-
postzugcs in Steinbrücken, nähmlich um L 1̂ 2 Uhr Nachmittag, wird
von da ein achtsitziger Stellwagen nach Agram abfahren, und mittelst
unterlegten Pferden in 9 bis 10 Stunden zu Agram eintreffen. Bon
Agram nach Steinbrücken wird täglich um 10 Uhr früh ein Stellwa-
gen abfahren, und hier rechtzeitig zur Weiterbeförderung mit dem Ei-
senbahnpostzuge eintreffen.

Die Aufnahme geschieht in Steinbrücken im Gasthofe des Unter-
nehmers, in Agram aber in den Gasthöfen .zum Kaiser von Oester-
reich , zur Krone und zum schwarzen Adler durch den Hrn. AgenM
Theodor Mirovich."

Diese Stellwagenfahrt steht auch in Verbindung mit den Stellwa-
genfahrten von Agram nach Carlstadt, Petrinia und Sissek, welche
nach Carlstadt täglich, nach Petrinia und Sisset aber jeden Montag,
Mittwoch k Freitag abfahren, und an jedem folgenden Tage in Agram
wieder eintreffen.

Auch für diese weitern Stellwagenfahrten kann in Steinbrücken die
Aufnahme geschehen, die Zahlung aber wird nur für die Strecke bis
Agram angenommen, und beträgt 4 ft. für einen Sitz.

Für Bequemlichkeit, Sicherheit und pünktliche Bedienung ist in
allen Beziehungen bestens vorgesorgt, so daß diese Unternehmung zum
häufigen Gebrauch Federmann gewissenhaft anempfohlen wird.

Steinbrücken den 14. März 185,0.
3ranz Zartory

aus Laibach.
ö. 48». st)

Fahrten der Vampfboote ans der Save in den
Mmmlen Mär; «nd April.

Passagierbote
von Semlin nach Sissck am 10., 20. und 30. früh,
" Sissek " Scmlin » 5-, 15 und 25. „ «ff"

Remorequeurs
von Semlin nach Sissck jeden Freitag f rüh,

„ Sisset „ Semlin „ Sonntag „
M t . Au f beide für Passagiers eingerichtete Remorequeurs werden auch Reisen^' "

genommen, welche sich zu emer längeren Reisedauer bequemen.
Sissek im März 1350.

der I . k. k. priv. Donau-Dampfl")'"'

Z7»15? (<»)
Haupt-Gewinn-Iichung dcr Frankfurter Stadt-Lottern'. ^ ^

Ziehungs-?lnfang am 1. Apnl und Ende am 22. April 185l>. Bestehend " " 2 , , ' M l » ,
Loosen, wovon H<>2^ mit Gewinne und Prämien gezoqen wechcn, Hauptnrffcl - ' ' ^ ^ a l
2mal IW,UUU, 40,MW, 20,W0, I 5 M U , 3mal ltt,U»)0, 2mal 7 ,M0 , 4mal ^, -
l,UW?c. ic. „ h achtel Loose

Loose für diese Ziehung sind -. fl, 8tt, halbe Loose -. fl. a<>, viertel ^ ' ^ . ^„ Banknoten
i'st. »0 Conv. - Münze. Plane gratis, gegen unfrankitte Einsendung dcö Benag
von unterzeichnetem Groschandlungshause zu beziehen. „ .,,, ^acsandt.
Die Ziehungsliste wird gratis jedem Int rant . ' ! , nach stc.ttqchadter ^i^hxnq p"' ' , s ' , . " 'Main.


